
Latbachee S ettunD
Freytag den 8. November 1822.

Laibach den S. November 1822.

Nestern, als am allerhöchsten Nahmensfeste unserer
gnädigsten Kaiserinn Königmn.C a r 0 l i n e , wurde bey
voller Beleuchtung im Theater vor einer transparenten
Decoration, nach der Melodie des allbelicbten Volks«
lleds: Gott erhalte Franz den Kaiser lc. , ein dieser hohen
Feyer angemessenes neues Lied, unter allgemeinem Bey-
fall und innigster Theilnahme der zahlreich versam-
melten Bewohner, von der hiesigen TheatergeseUschaft
abgesungen, und darauf das Schauspiel: d i e deu t»
fche Haus fr a u , von A. v. Kotzebue, gegeben.

Laut einer von der hohen Commerzhoftommission «n
die hohe Hofcanzley gemachten Eröffnung vom 22. v. M . ,
haben Peter Noubaud und Joseph Dubois, auf da» mit
a. h. Entschließung vom 21. Jänner l. I . , auf die Er»
finoung des ersteren zur Erzeugung eines unverderbln
chen Weinbierg erhaltene fünfjährige Privilegium, frey«
willig Verzicht geleistet, weßhalb in Folge eingelangten
hohen Hoftanzleydecrets vom 1. Erhalt i5. l. M . , Z.
2?,5i4, die Erlöschung des dießfälligen Privilegiums,
dessen Verletliungskundmachung unterm 22. Februar l.
I . , Z. »9, von Srite dieser Laudesstelle erfolgte, hie-
Mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 16. Oc-
tober 1822.

Gemäß eines herabgelangtcn hohen Hofcanzleyderre^
tes vom 10., Erhalt 20. l. M . , Z. -6545, haben Sc. k.
k- Majestät mit a. h. Entschließung vom 25. v. M . gc-.
ruhet, dem Lorenz Schaller, Zhawls «Fabricante» in
Wien, Gumpendorf große Steingasse Nr . 216, auf die
Entdeckung, »mittelst eines eigens eingerichteten S tuh '
les ein mit eindroschirten Blumen versehenes Dünutuch
oder spitzenartî ^s Gewebe für Shawls, Kleider und
Tücher jeder Größe, aus jedem tauglichen Stoffe zu er̂
zeugen, wobey 1) bloß durch Veränderung der Anschnü;
rung, das heißt der Verbindung der Schamcl mit den
Schäften, der mittelst Perlköpfen gewebten Grunde die
größte Manigfalt'üectt gegeben, und auf einem einzi'

gen, ein Mahl vorgerichteten Stuhle eine große Anzakl
von Mustern erziclt; 2) in das Dünnmch oder in den
Spitzcngrund broschirt, und somit jede Gattung von^i»
gnr^'n. Blumen :c. unmittelbar hineingebracht; endlich
2) diese« Broschen auch auf mitten in der Spitz ein:
gewebten Stellen von leinwandartigen oder Alias«
Grund vorgenommen n^lden könne,« ein Privilegium
auf die Dauer von fünf Jahren, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Patents vom 2. December iL?o, zu v?r°
leihen.

Vom k. k. illylischen Gubernium. Laibach am 2S.
October 1822.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit 2. bis 14. Octo.

der 1822.

D'r päpstliche Pielcgo, von Prevesa, mit Häuten,
Wolle, Messing u> Öhl. Die ionische Bnqantin«', der
gute Diener, Cap. P. Margari. v. Ismail u. Constan«
tinopel, in 5o Tagen, mit Häuten, Käse, WoUe und
Branntwein. Die engl. Brigantine, die Schnelligkeit,
Cap. John Evaris, v. Liverpool, in ^4 Tagen, mit Ma?
nufacturwaaren, Kaffeh, Lack u. Bley. Die ölterr. Vri^
gantine, Trion, Cap. Math. Bratelick, v. L'vorno, in
22 Tagen, mit Kaffeh, Öhl, Tabak u. Manufacturwaa»
ren. D^r neap. Picl . , u. Noddi, mit ö h l , Manna und
Limonen. Die österr> Bombarde, v. Ragusa, mit Öhl.
Die österr. Brazzera, v- Spalatro, mit Sardellen und
Feigen. Der östcrr. Piel., v- Buso, mit Mehl, Papier
u. Leder- Der österr. Piel., v. Chiozza, mit türk. Weit
tzen, Weihen, Fisolen u. Reis. Die österr. Brazzera, v .
Trau, mit Wein und Feigen. Die österr. Brigantin-,
v- Vostizze, mit Weinbeeren, Seide u. Seife. Der oft.
Schoner, Artemista, Capt. Sp. Millinovich, v. Scio,
in 17 Tagen, mit Weinbeeren. Der österr. Schoner,
Opi , Capt. Casp. Tomich, v. Vallona u. Durazzo, in
24 Tagen, mit Wachs und Öhl. Der neav. Schanbek,
S t . Pasqual, Cap. Dom. Spano, v. Cattanea, in Za
Taq«'n, mit Marillen, Mandeln. Gummi n. Pomeranzen.
Der neap. Piel., v. Molla di Bari. mit Öhl, Mandeln
u. Feigen. Die öst. Brazzera, v. Pirano, mit Weihen.
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Gle^err. Brazzera, uon Spalatro, mit Unschlitt und
Weinb/e^cn. Die österr. Vrazzera, v> Pirano, mit Öhl,
u. V-eiW^Der öst«rr. Piel., v. Castelnuovo, mit Seide,
Feigen^altem Kupfer, Unfchlitt und Käse. Der papstl.
Piel. , ^ . Raoenna, m>t türk. Weihen. Der pa'pltl. Piel. ,
v. Gsro, mit Rosinen, Flachs, Safran u. Reis. Der
öste«. Pielego, von Goro, mit Leinwand, Wei« und
Flachs. Der österr. Piel., v. Zeng, mit Haber. Die ösl.
Vrazzera, v. Sebenico, mitPech, Mandeln, Essig, Wolle
u. Unschlitt. Der neap. Piel . , v. Ravenna, mit türk.
Weihen. Die osterr. Brigantine, Baron Nosfeti, Capt.
Thomas Craglietto, v.Mesflna, in l5 Tagen, mit Limo-
nen, Manna, Mandeln, Weinbeeren, Zuckeru. Pfeffer.
Die österr. Polacca, oie Vereinigung, Cap. Ios. Wille«
nik, v. Marseille u. Ragusa, in 54 Tagen, mit Wein,
Gewürznelken, ssärbeholz, Weingeist, Kaffeh, Grün«
fpan, "Seife u. Qhl. Der österr. Piel., v. Chiozza, mit
Getreid. ^ ^ östcrr. Brazzera, v. Lesina, mit Sardellen
i>. Wachs. Die österr Brazzzra, v. Regosniza, mit Reis.
Die österr. Brigantine, Minosse, Cap. Marcus Sopra.
nich, v. Alexandrien, in 25 Tagen, mit Leinsamen und
Kaffch. Die österr. Brazzera.'v. Sebenico, mit Brannt-
wein. Die ionische Brigantine, h. Preyfaltigtelt, Capt.
Sp. Walsänwchi,°v. Ceffalon'a u. Corfu, in 17 Tag^'n,
mit Weinbeeren, GaUapfelu u. Ql)l. Der österr. Piel. ,
V.Cescnatico, mit Schwefel u.Honlg. Der osterr. P>el.,
v. Venedig, mit O!»l. Der österr. Pic l . , v. Rodi, mit
Limonen u. Öhl. Der papstl. Piel., v. Navenna, mit
türk. Weihen, Flachs, Wein und Weihen. Der papstl.
Piel., v. Verdosca, mit Sardellen, Wein u.Branntwein.

W i e n .
Beschluß des Necrologs des General-Fcldmar,

fchalls Re^chsgrafen Wenzel »on ColloredolMelß und
Walsee.

Zur Belohnung des einsichtsvollen, standhaften und
tapferen Benehmens an diesen heißen Tagen, wurde
Feldzeugmeister Collorevo vom Prinzen von Sachsen-Co-
hurg zum Commandeur des militärischen Marien-The»
resien-OldenS vorgeschlagen und hierzu auch von Sr .
Majestät dem Kaiser M't dem Veysatze bestätigt: „Der
»Herr Felomarschall Prinz von Coburg beliebe selbst dem
^bta^ycn General, dessen erworbene Verdienste Seine
«Liebden besonders anempfohlen haben, den Comman»
„deur-Orden zu übergeben, und ihm zugleich Meine
^Zufriedenheit zu bezeigen."

D>e Statuten und Gelübde des Deutschen Ordens
aber, in welchem Graf Wenzel Colloredo kurz darauf
zur Würde eines zweytenNathsgeb^tdigers durch einstim'
mige Wahl vorgerückt war, verbothen itzm dsn Eintritt

in irgend einen anderen, Nitter«O?den ; er mußte sich
daher mit dem öffentlichen Ausdrucke des BcyfaUZ sei«
nes commandirenden Generals, und mic der huldreich-
sten Zufriedenheit scines Monarchen begnügen.

I m Jahre 1797 kehrte cr wieder zu ruhigern, aber
nicht minder angestrengten Dienstleistungen zurück; zu-
erst ala commandirender General der Carlstädter Wa-
rasdiner Gränze; hierauf am 6. November ,798, als
Inspecteur der gcsammten k. k. Mi l i tär , Gränzen.

Zum Lohne so vieliähriger ausgezeichneter Verwen-
düng erhielt er am 9. März 1802 die Ernennung zum
Trabanten - Leidgarde -> Hauplmann.

Nach Verlauf von vier Jahren fanden Se. Maje-
stät für gut, von dcr langjährigen Tuensteserfahrung
und den ausgebretteten Gcschäftgkcnntnissen des Grafen
Colloredo in einer noch höheren Sphäre Gebrauch zu ma°
chen, und ihn unter dem 16. August 1606 zum Präsi-
denten des Hofkriegsrats zu erheben, welche Ernennung
Se. Majestät ihm in folgenden gnädigsten Ausdrücken
bekannt zu geben geruhten: »Ich gebe Ihnen hiedurch
„einen unzweydeutigen Beweis Meines Vertrauens untz
»Meiner vollkemmenen Zufriedenheit, und verspreche
»Mir von Ihrem thätigen Eifer den besten Erfolg für
»das Wohl Mcines Dienstes und Meine« Armee."

Am 9. September »808 wurde ihm das Patent ei-
nes FeldmarfchaUZ sämmtlicher k. k. Armeen mit dem
Range vom 2. März i3o5 ausgefertiget.

I m November is iZ , als Se. Majestät dem Feld-
MarschaU Grafen von Bellegarde den Oberbefehl dcr k.
k. Armee in Italien übertragen hatten, geruhten Aller«
köchftdieselben dem Grafen Colloredo die Leitung des
Hofkriegsrathg, von der er im Jahre 1610 abgetreten
war, im gedrängten Laufe damahliger, höchst wichtiger
Geschäfte, adecmahls anzuvertrauen.

Während dieser zeitweisen Anstellung an der Sp<^
tze des Hofkriegsrats erwarb er sich durch die thätigste
Sorgfalt für die Ausrüstung der zvmBefreiungskriege
der Jahre i6i3 und i3i4 mobil gemachten zahlreiche«
k. k. Armeen die Augzeichnung des bloss für diese glor»
rsichcn Ergebnisse von Sr . Majestät gestifteten Civil"
Ehrenkreuzes der ersten Classe (von Gold).

Eine andere Auszeichnung, womit des Königs vo«
Frankreich Majestät seine ganz besondere Fürsorge f" l
das Wohl der in den österreichischen Staaten aufbe«
wahrten französischen Kriegsgefangenen mittelst des
Großkrcuzes der königlichen Ehren-Legion anzuerkennen
geruhten , mußte er,in Folge der früher erwähnten Ve<>
pftichtüngen des Deutschen Ordens, ehrerbiethlgst ab'
lehnen.
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Ein kaiserl. Decret vom 23. December »814, wies

ihn seiner früher bekleideten Hcf'-Charge und dem Dien.«
ste unmittelbar bey der Person Sr . Majestät mderssil
genschafc eines Capitans der k. k. Trabanten-Leibgarde
neuerdings zu, und ein t. k- Handschreiben vom Zo.Iänl
ne« 1619 übertrug ihm nebstbey den Vorsitz bey der
Militär - Scotion des Staatsraths.

Diese beyden Stellen bekleidete er, bis eine kurze,
aber überaus schmerzliche Krankheit, deren Leidener mit
bewunderungswürdiger Ergebung in den Willen der
Vorsl'ln-NZ ertrug, ftincrsechü und sechzigjährigen aus-
gezeichneten Diensilausdahu ein Ziel setzte.

Die hervorstechenden Züge femes Charakters waren :
innige Anhänglichkeit an das österreichische Herrscher-
haus, die cc von seinen Altcrn ererbt, mit allen Zwei-
gen seines erlauchten Geschlechtes ungeschmälert theilte,
unverdrossene Vereitwilligkett zu jeder Verwendung,
wo der Staat sein: Erfahrung, seine Kenntmsje und
seinen Eifer für nühllch erachtete; endlich die Überzeu^
gung, daß im Kriegsdienste nichts kleinfügig, daher die
pünctlichste Genauigkeit in Erfüllung der Auftrage, und
die strengste Beobachtung der bestehenden Gesetze und
Vorschriften die erste Pflicht und Tugend der Kriegers
sey.

Sein Andenken ist von Fürst U5d Vaterland geehrt,
und, t,ef betrauert, wird er allcn, die ihn kannten,
Verwandten und Untergebenen, stets unvergeßlich >eyn.

(W. Z.)
Lomdard isch- vene t ian isches Kön ig re i ch .

V e r o n a , den 25. Ocl. Am 21. wurden, wie be-
lütg gemeldet, alle Autoritäten dem österreichischen Sou-
vecane vorgestellt. Zuerst erhielt das oberste Tribunal
Audienz, welchem Se. Majestät der Kaiser schmcichel«
hafte Lobsprüche ertheilte. Die standische Versammlung
erhielt die trostvollsten Versicherungen. Auch der Kaise-
rinn Majestät haben die Autoritäten sehr huldreich em»
Pf<mgen. und beehren jetzt die seltenen Merkwürdtgkei'
t<n von Verona, besonders dit Gemählde, mit Ihrem
Gesuche. Heute empfiengen Ihre Maj . die Damen du
vawis, und werden am Sonntag das Kloster St . S i l ,
veNer besuchen. Zu dem gestern sehr schön beleuchteten
^l)eater waren die Souveräne mit ihrem Hofstaate in
20 Kutsch^ g^ahren. Die Kaiserinn saß in der nuttleren
Loge zwischen dem Kvnig von Preußen und dem Kaiser
Von Rußtand. Beyde trugen die Uniform Ihrer Rcgi«
menter. Gestern ist der Erbprinz von Toscana angel'om-
wen; ^ Kronprinz von Schweden wird erwartet.
Samstag oder Montag wird der König von Sardinien,
"nd am «g. oder 3o. der Kömg von Neapel «ukommeft.

ES wird, stark zur Illumination des H.iufes Vanoss«
vorgearbeitet; wann jedoch die Beleuchtung Statt h'a>
den werde,, weiß man noch nicht. Man glaubt, der ^ai«
ser Alexander werde dazu den H. November, als den
Nahmenstag I!>rei Majestät der Kaiserinn, bestimmen.
Die Ehren »Dame derHerjogmu von Modena befindet
sich um vieles besser.

I n mchrcren deutschen Zcitungen liestman die Nah-
men der Wohinnigcn der Souveräne zu Verona sehr un»
richtig und entstellt. Hörfolgen sie mit ihrer cchlen mw
wahren Bezeichnung: Se. Majestät der Kaiser und die
Kaiserinn von Österreich wohnen im Hause Erblsti a
San Fermo; Se. Majestät der Kaiser von Nußland im
Hause Canossa sul Corso; der König von Preußen im
Hause FracMoro a Porta nuova; der König von Sar»
dinien wird nach seiner Ankunft im Hause Giusti del
Giardino, eben so der König von Neapel im Hause Al«
legri <, San Vitale, und dcc Großherzog von Tsscana
im hause Marioni a Porra unova log,ren. Ihre Ma-
jestät die Herzoginn von Parma wohnt im Hause Pecca-
na a San Paolo; der Herzog von Modena im. Hause
Minlöchalchi al Duomo; der Fürst von Mcttcrnich im
Hause Castcllani; der Cardinal Spina bey seiner An«
kunft im Hanse Pombei allaVtttoria; delMarqtns von
Caraman >m Hause Rodolfi al Pallone; der Fürst Har-
dendeig im Hause Sparavei! aUa Rosa; der Vicomt«
Chateaubriand im Hause Loren;» alla Scala ; der Herzog
von Wellington ,m Haase Conatt, a Sant' Eufemia;
Lord Stcwart Londonderry im Hause Medici sul Corso;
dcr Vicomte Montmorency im Hnusc Beretta a San
Scdastiano; der Fürst von Salerno im Hause Schioppo
a San Sebastiano; der Erzherzog Vicc-Kön'g im Hause
Giuliani a San Paolo; die zwey k.Prinzen von Preu-
ßen im Hause Tafeali in Br^; der Erbplniz von Tos»
cana im Hause Nioa a Porta nuova.

V e r o n a , den a?. Qct. Vorgeitern Mittags ist der
Kronprinz Oscar von Schweden hier angekommen, und
im Gasthosc alla Torre di Londra abgestiegen. — Ge»
stern ward von S r - M a j . dem Kaiserin Begleitung S r .
Majestät des Kaisers Alexander und anderer höchsten
Herrschaften üb:r sämmtliche hier liegende Truppen in
demCor!o,diePorta nuova Heerschau gehalten. Se.Ma,»
jestät d/« Kaiser von Qsterreich wa« in Fcld'MarschallZ«
Uniform zu Pferde. Allerhochftdieselben ließen sodann
das M'lttär auf dem schönen Platze la Vra vor sich vor-
bey deWren, wobcy auch Ihre Majestät die Kaiserinn
zugegen war. — Western Abends geruhten Se. Majestät
mehreren Priv«ten Audienz zu ertheilen. Auch traf ge.
flcrn eine Dcpuca.tivn der Central-Congregation in Mai«
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land, den Herrn GubernlabPräsidenten^rasenStlas,
soldo an der Sftihe, und eine zweyte Kcr (Htadt Mailand
bier ein. Erstere besteht aus dem Grafen Ottolini, dem
Marchcse Malaspini und dcm Dr- Cesar ssarcano i Ori.
Hioni. Letztere auZ dem P o d ^ a V^l la, S r . Vxc. dem
Grafen Barromeo. S r . Vxc. dem Grafen Mel ler iound
dem Marchese C.,qnc»la. — Se . Majestät dcr König von
Neapel wird am 2o. cr>.rartcr, und soll, wie eft heißt,
von den bereits hier besi.idllcheu Souveräns fcyerlich cm;
pfanqen werden. Um el>en diese Züit lott auch der Nönig
von Sardinien eintreffen. — Dem Vernehmen nach wird
in Zukunft beydem Fürsten von MettcrnichjedenFrentag
musikalische Akademie gegeben werden. — Se. Maje-
stät der Kaiser von Nußland kaben schon mehrere M e r l -
Würdigkeit»'« dieser S tad t in a. h. Auqcnscheüi ẑenom<
men. — DaS die Ar»'na verunstaltende höl^rne Tlieater
»vird abgetragen und auf den Platz der sogenannten Ci-
tadette "erlsg". Von der Arena auü wird ein Luftballon
aufs te i^n , bey welcher Gelec,?n!,eit man sie mit Mcn°
schen qcfüllt n, sehen bofft, — Heute Abends war sehr
zahlreicher Corso. — Der berühmte Sanaer Vclut i wird
N'abrsch'inlich auf hiesigem Theater austr.'ti'n und im
künftigen Ds«mber dürfte auck Mad . Catalam ein-
treffen, — Trotz der dedeutcndcn )ln->ahl Fremdln ha-
beu sich die Preise der Lel)>'nömtttt'I doch nni't mertl'ch
K!'!^!"-». — Hr. N?tbschisd l'.'findi't sin seit finiqen Ta-
ge n hi»'r und wird sich walircnd d<>r Dauer des Con-
ĵ resscg luer ausbalten. — Apq^omm>'n sind di«°r: Am
25. Hr. Baron Kres, k. f. Hi ' f rat l ) ; s!c>r>> BurqherZH,
f. grosivr'tannischer bi'vollmächtia^r Min iüer von Flo»,
renz. Am 26. Z,-. (^re. der Cuv. d 'Qudr i l . k. r,,ss au:
ßerord«'ntlicher ft^^udtl'r und bevoUnicichtiat«? Munster
zu N ^ p e l ; H r .V^ ron^on Osier-Sacken. k. rnss. Hof-
r a t h , »'b^n^7l!ü von N'ap!'! s'cmmend. Am 27. Hr. Graf
Carl Maramskn, k. t'ss. GelU'ral-M«,or; Hr. Fürst
Nasumofföly mit G?mablmn. (V. v. T.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e « 2 . N o v e m b e r .

Herr Peter Dorllqo, Gutsbesitzer, von Cilli nach
Triest. — Herr Franz Langer, Handelsmann, von G?ätz
nach Trieft.

D<m 3- Herr Johann Comelli, Güterbesiher, mit
feinem Hohn, von Görv. —Frau v. Vlassopulo/Kemah«
linn des russ. k. Coll^nenrathes Johann u. Vlassopulo,
mit Fran^ P'a;^->, von Trieft nach Pftl'rsdurci. — H?rr
Ioaänm Suvp^n, k. f. Vrofessor der Pbilik. mit Mut«
ter und Schwest'r, von Gör^ nach Innsbruck. — Herr
Michael N^mann. Stadtrichter, mit dem Herrn La-
d'slaus Ebn"r, O b " - ̂ lotoe der k. Freystads Maras;
din, und mit mehreren Gerichtstafel ^ Beyschcrn , als
Landes ° Abgeordnete, von Wara^din nach Verona.

A b g e r e i s t den 1. N o v e m b e r .

Herr Fran^ de Inkey, k. k. .Kämmerer, Conntäts»
Assessor, als Deputittcr zu S r . Majestät, nach Verona.

K a l e n d e r̂  ^ ^ D
f ü r das J a h r 1823.' ' ^ ^

I m Comptoir der Laibacher Zeitung, so wie auch bey
den hiesigen Herren Buchhändlern und Buchbindern,

ist zu haben:
I .

S c h r e i b - K a l e n d e r
. für

alle Religionsg«sellschaftell
d e s K ö n i g r e i c h s I l l y r i e n

auf das Gcmemjahr
1 6 2 3 ,

und die Polhöhe der Hauptstadt Laibach gerechnet
von

P r o f e s s o r F r a n k .

11.

S a c k . K a l e n d e e
für das Jahr

III.
N o v a l ' i Ä t i k i « ,

IV.

W a n d « K a l e n d e r
für das Gememjah«

V.
I'f e 1,1 e r

1825.

W e ch^^TVTI^ ' ^
Am 2. Nov. war ,-u W i e n der Mittelpreis de»

Gtaarsschuldverschreibungen zu 5 pEt- m CM. 67 1^^
Darleh. mitVerlos. vomI. ig-a.für ioass. inCM. 12^»

detto oetto vomI.^82i.fürioofl. inCM. 106 1 4»
Wiener Stadt-BancolObliZ. zu 2 1/2 pCr. in CM. ^0 2 ^ '
CurZ auf Augsdu rc,, für iaa Guld. Curr.. G"loen
99Ü/2 Br. Mo. — Conventionsmünze pCt, 249 ?/l).

Bank - Actien pr. Stück 9S2 2/io m C M .

Ignaz AloyS Edl. ». Kleinmayr, Verleger und Nedntteur.


